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©tt*pottjeiItd)e 89emiHi=

gjutge* ber ©tabt gürtdj
rautöen am 6. gebruar für
folgenbe Sauprojefte, teil»

roeife unter 93eblngungen er»

teilt: I. Dljne Seblngungen:
1. Carba 91.-®., Sad&aufbau §arbturmftraße 101, 3- 5 ;
2. D. Temmler, 9lnbau 9torbftraße 124, ibônberungë-
Plfine, 3. 6; b) SJtit »ebtngungen : 3. ©enoffenfchaft
falme, Umbau Stennroeg 9ic. 26, 3 Ii 4. ®- ®e*&etS
wben, 9Bobn= unb ©efdjäftShauS mit §ofuntertellerung
SRennmeg 9/11, 3 1; 5. @. ©djultbefi, Umbau Slntb»

%tgaffe3, 3. 1; 6. ®b- ©nggifi, iffiobnbäufer aibis»
ftraße 153-167, fHbänberung mit ©Infrtebung, 3^ 2;
£ ®. ®etber, SEBobnbauS mit Slutoremife unb @ln»

îticbung SBachtelfiraße 19, 3. 2; 8. g. £ug, Umbau
Saoaterftr. 46, 2lb5nberungSpläne, 3 2; 9. Ç. Stacht,
«utoremifenanbau mit ßofäbirbadjung ©lärntfchftr. 18,

Ifttbeftanb, 3. 2; 10. Qmmobiliengenoffenfd&aft greps,
whn- unb ©efchäftshäufer SBirmenSborferftr. 172/174,

Pi 11. R. Slofc, Umbau unb ©inftiebungSabänberung
Wftraße 9lr. 27, 3, 4; 12. 3. Sö^lnger, ©tüfcmauer
Çîtmann @reultch«htnter ^flanafcbutfitaße 9lr. 87, 3. 4;
i ' ^ ©utbet, SEBobnbauS mit 9Iutoremife ^o^lftr. 209,

?,M4, ©c^etbegger, Umbau «äderftraße 11, 3- *i
• 3B. ©chneebeli, Umbau mit Sutoremife ütorbftr. 7»

Sern auf bie klugen tun, toeuu nidjtS bit foH ntiftgtiitfen,
Unb Wenn bit tuaô mißfällt, letn eincS jujubtiitfeu.

3. 6; 16. ©. SBiandji, SGBobnbäufer RluSegafiraße 6/8,
SlbänberungSplSne, 3- 7; 17. 0. SBidel & ©0., SEBobn«

bau« $lnterberg=/0uartierftraße 3, Stbänberung, 3. 7;
18. Ranton 3<U"b / £ochbauamt, ©lüttereianbau hinter
©chmeljbergftraße 8, 3- 7; 19. ®r. 99obmer'9l6egg,
öabebau« bei 3oÜiferftr. 107/proj. 93teulerftraße, 3- 8;
20. 3. £>auier, äutoremifenanbau mit UnterfeHerung
unb ©IaSootbath Sotliterftraße ïlr. 9, SbänberungSpläne,

3. 8 ; 21. ©djultbeß, SEBobnbauS mit SSBirtfchaft 3"l=
Itferftraße 6, fßerroetgerung für ßid^tfd&äd^te.

ftantonal-iiittberifcbe ÏBotjnbauûttion 1931. ®er
©tabtrat oon slßintertbur oerlangt SSoHmatbt bafür,
baß ftdj bte ©tabt bei ber 1831er ïantonalen SEBob»

nungSbauattion für baS ®ebiet ber ©tabt in ber

ggetfe betetltge, baß beim S3au oon Rletnmobnungen

roteberum natbgebenbe £ppotbe!en im Umfang non 10

bis 15% ber SHnlagefoften mit einem StniSfuß oon 3Vi
fBrojent übernommen, ober aber fünfprojentige ©uboen»

üonen ausgerichtet roerben. ®er ©tabtrat fteßt feft, baß

nocb immer baS öebürfniS nach einer befdjränften

3abl non neuen SGBobnungen heftest, trofcbem im

®ejember 1930 in ber ©tabt 67 leere SEBobnungen ge=

jäblt mürben.

©r Weiterung beS RinberfpltaW in 88tich. ®ie

unbeftrittene Sßorlage über bie ©rmeiterung beS Rin»

berfpitalS in 3öti«h hat, mie u1 erwarten mar, bte

3uftimmung ber überroültigenben Sorbett ber ©tim»

menben geerntet.

Baupolizeiliche Bewillì-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 6. Februar für
folgende Bauprojekte/ teil-
weise unter Bedingungen er-

teilt: I. Ohne Bedingungen:
l> Carba A.-G., Dachaufbau Hardturmstraße 101, Z, 5 ;
2> O, Demmler, Anbau Nordstraße 124, Äbänderungs-
Pläne. Z. 6; b) Mit Bedingungen: 3, Genossenschaft
Palme, Umbau Rennweg Nr. 26, Z 1 ; 4. G. Gerbers
Erben. Wohn- und Geschäftshaus mit Hofunterkellerung
Rennweg 9/11, Z 1; 5. E. Schultheß. Umbau Ltnth-
eschergafse Z. Z. 1; 6. Ch. Enggist, Wohnhäuser Albis-
straße 153-167. Abänderung mit Einfriedung, Z> 2;
^ E. D. Gerber, Wohnhaus mit Autoremise und Ein-
friedung Wachtelstraße 19. Z. 2; 8. F, Hug. Umbau
Lavaterstr. 46, Abänderungspläne. Z> 2; 9. H, Kracht,
«uioremisenanbau mit Hofüb^rdachung Glärnischstr. 18,
Fortbestand. Z. 2; 10. Jmmobiliengeuofsenschaft Frey,.
Wohn- und Geschäftshäuser Birmensdorferftr, 172/174.
Z 11. K. Klotz. Umbau und Einfriedungsabänderung
vohlstraße Nr. 27. Z, 4; 12. I. Lüchinger. Stützmauer
H-rmann Greulich-hinter Pflanzschulstraße Nr. 87. Z. 4;

^ A. Turber. Wohnhaus mit Autoremise Hohlstr. 209,

?,ìl4, E. Schetdegger. Umbau Bäckerstraße 11. Z. 4;
lo- W. Schneebeli, Umbau mit Autoremise Nordstr. 7.

Lern auf die Augen tun. wenn nichts dir soll mißglücken.
Und wenn dir was mißfällt, lern eines znzndritcken.

Z. 6; 16. E Bianchi, Wohnhäuser Kluseggstraße 6/8,
Abänderungspläne, Z. 7; 17. O. Bickel à Co., Wohn-
Haus Htnterberg-/Quartterstraße 3, Abänderung, Z. 7;
18. Kanton Zürich / Hochbauamt, Glättereianbau hinter
Schmelzbergstraße 8, Z. 7; 19. Dr. H. Bodmer-Abegg,
Badehaus bei Zollikerstr. 107/proj. Bteulerstraße, Z. 8;
20. I. Hauser, Autoremisenanbau mit Unterkellerung
und Glasooidach Zollikerstraße Nr. 9, Abänderungspläne,
Z. 8 ; 21. E. Schultheß, Wohnhaus mit Wirtschaft Zol-
ltkerstraße 6, Verweigerung für Lichtschächte.

Kantoual-zürcherische Wohubauaktion 1931. Der
Stadtrat von Wintert hur verlangt Vollmacht dafür,
daß sich die Stadt bei der 1831er kantonalen Woh-
nungsbauaktion für das Gebiet der Stadt in der

Weise beteilige, daß beim Bau von Kleinwohnungen
wiederum nachgehende Hypotheken im Umfang von 10

bis 15»/° der Anlagekosten mit einem Zinsfuß von 3'/-
Prozent übernommen, oder aber fünfprozentige Subven-

tionen ausgerichtet werden. Der Stadtrat stellt fest, daß

noch immer das Bedürfnis nach einer beschränkten

Zahl von neuen Wohnungen besteht, trotzdem im

Dezember 1930 in der Stadt 67 leere Wohnungen ge-

zählt wurden.

Erweiterung des KinderspitalS in Zürich. Die

unbestrittene Vorlage über die Erweiterung des Kin-
derspitals in Zürich hat. wie Z» erwarten war^

die

Zustimmung der überwältigenden Mehrheit der Ttim-

menden geerntet.



940 fmnMo.-Setttrag („2Jteifterblatt")

«ttS&au Der fantonalen ^oltjeilaferne in gürtd).
©er Dtegterunglrat oetlangt nom Rantonlrat einen Rrebit
oon 45,000 3*. für ben DluSbau bei ©achftocfel
ber lantonolen ißolljetfaferne in ßütidj pr Sermeb»
rung ber Sofalitäten für ben plijetbtenft.

Neubauten in ber ©Up »on gBticïj. ©te Stabt«
teile om Schanjengraben unb an ber Sibl erfahren eine
immer roeitergejjenbe Umgeftoltung p ©efchäftlquarlleren.
Dim ©alacfer mürbe legten Sommer ber Dlnban bei
Çaufel pm Seit fan abgetragen unb im ©arten neben«

an mit bem Dlulbub für einen Neubau begonnen. £>eute

ftebt an biefer Stelle ber Dtobbau eine! jmeiftsäigen
langgejogenen ©efd&äftlbaufeS, bal ftch in ber £)öt)e bem

biftorifdjen ©ctbaufe am piifanplcg anpaßt unb mit
biefem eine @infjett bilbet. ©er Steubau erhält ben
Flamen „3um großen pllfan". ®r mirb eine Diethe
oon 3Jiagajtaen unb Sureau! enthalten unb mirb auf
ben 1. Dftober bepglfertig fetn. Slm Sleicherroeg«
Sdjanjengraben geht ber Slulbau bei neuen Soß>
harthaufel ber Soüetibung entgegen. ©te Sretterroänbe
gegen bie Straße ftnb gefallen, fobaß ber Sltct auf bie

geräumigen Sabenlofale fällt. ©er gegenüberliegenbe Dleu^

bau, ber ebenfaßl ©efcä&äftSräume enthalten mirb, geht
feiner SHufridjtung entgegen, ©er 3«9ong pr Scßanjen«
grabenftraße ift nun überjid&tlid&er geroorben, unb ber
Serbreiterung bei Sletcherroegel fleht an biefer Stelle
aucß ntd&tl mclpc entgegen, Dim regten ljfer ift oor ber
SQörfe etn Stfidt bei Sdjanjengtabenquai! all neue ißaffage
geöffnet morben.

groifdjen Selnauftraße unb Sifjl fleht nun ber
©rmetterunglbau ber ftäbtifdjen Umformerftation. ©al
©ebäube übertrifft an £öbe ben älteren Sau unb mirb
nad) oben burdj einen roucf)tigen ©urm oon recfjtedigem
©runbriß abgesoffen. 3«^PU mirb am Innenausbau
unb ber ©inric^tung oon Dlufjügen gearbeitet, ©ie $elnau=
ftraße ift burch etne $oljroanb oollftänbig für ben Ser«
fehr gefperrt. ©ine fold)e Sperre oon Straßen mährenb
ber ^Durchführung oon Dieu- unb Umbauten ift In legtet
geit häufig p beobachten. Dln ber @<fe Selnauftraße«
Sihlftraße ift bal ©efehäftSbaul ber ftleibetfabrif grep
im Umbau begriffen ; bte Dlrbeiten merben unter Seitung
oon ârdjiteît Kuhn aulgeführt, ©nnet ber Sihl
hat ftdj burch ben Dibbruch bei alten Rlnol „Sichtbühne"
unb ber anftoßenben Käufer bal Straßenbiib roefentltch
peränbert. ©tne tiefe Saugrube hat fid} aufgetan, in
ber groet ©relfpngenbagger rote oorßntflutfiche Ungeheuer
ßth oormärtlberoegen unb immer tiefer tnl ©rbteich ein«

greifen. Dlodj ßnb auf etner Sette bte gunbamentmauern
ber alten ©ebüube p feben. gn furger 3«tt toicb mit
bem ©Inbau ber gunbationen für ein neuel ©efchäftl«
haul unb etnen ©roßttno begonnen.

Stanlrebitbetoiaigungen in Söinterthur. ©er ©roße
©emetnberat beroiüigte Rrebite im Setrage oon 25 000
granfen für ben Dlulbau einer Sabeanlage am Dber=
roaffetfanal ber Spinnerei Dttebertöß, unb oon 20,000
granfen für bie Dlnlage neuer ©auerpünten.

Sergrößernng Del SJlgüdjetiheiin! in SBfntertljur.
©te Rommiffion bei grauenbunbel für bal SRäbchen«
heim hat bei ber Stabtoerroaltung barauf htngerolefen,
baß ß«h bal SJläbchenhetm fett längerer 3^t etnel fo
regen 3"fptach«S erfreut, baß roegen Pagmangel
otelfa«h etngehenben ©efuchen um Diacfplager nicht ent«

fprochen merben fann. ©er grauenbunb, ber btefe
fläbtifdje Stegenfchaft pm „DBtnfel" fdjon fett gahr»
gebnten gepachtet hat, um bartn bal SRäbchenhetm p
betreiben, fteOt baher bal Segehren um Diu! bau bei
©adhftoctel. ©er Stabtrat hält bal Segehren für
gerechtfertigt unb beantragt belhalb beim ©roßen ®e=

meinberat bie Seroiüigung bei notmenbigen Rrebitel für

etne Umbaute. Sorgefehen ift bte ©rftellung oon bte)

3immern tn einem pfammenhängenben Dlulbau auf bem

©ache, ©al ©ach foil teilroetfe p etner ginne at%
baut merben, bamit auf btefe SQBelfe roünfchenSroettet

Pag für etne Dßäfchebänge im greien gemonnen mirb
©te 3immer merben gut ausgebaut unb mit eleEtrifdbem

Sicht unb Paffer oetfehen. Saut einem Roftenooian.
fchlage bei Sauamtel betragen bte Sauaulgaben »itlo

12,000 granfen.
©chuthauibaKprofelt in KlDflrUDen (3ürich). Sfo

Serfammlung genehmigte oetfcf)tebene Einträge beS @e.

metnberatel, morunter etn Kcebitbegehren oon 15,000

granfen pr ©röffnung etner ipianfonfurrenj fût
etnen Schulhaulneuban.

Sau etner Spar« und ßeiljfaffe in ©l|mt. lit
ber ©enehmigung ber Saupläne ber Spar unb Seiblaffe

©hun ift bem Punfdje Dlulbrucf gege6en morben, bafj

ber Segtnn btefel Sauel im Roftenbetrag oon etwa l'/i
Millionen granfen im gntereffe ber Irbeitlbefchaffmig
fofort erfolge.

Schulöauten in ßngern. ©em ©roßen Stabttai
oon Sägern beantragt ber Stabtrat bte ©rftetlnng eines

neuen S^ulhaufel mit ©urnbaQe im Sältgebtet; bet

Sau foil mit jroet beftehenben Schulhäufern p etner

gefchloffenen oorbilbltchen ftäbtifcßen Dtnlage oeretnigt
merben. ©ie Saufoften foHen für bal Schulhaul 872,634

granfen unb für bie ©urnbaQe 386,832 gr. betragen;

el ift auch eto 2200 umfaffenber ©urnrafen ootge»

fchen.
Umbau Del lanDroirtfchaftliäjen gnftitntel in ©ran«

geneuoe (gretburg), ©er ©roße Dlat beroiüigte 35,000

granfen für Umarbeiten im lanbroirtfchaftlichen gnftitnt
tn ©rangeneuoe unb ©rricßtung eine! neuen Sa&orato«

riuml ber SJlilchftation.
Sanmefen Der ©etnetnDe Dlorfchadh. (Äorr.) $ie

©emeinbe Dtorfchach hat burch mehrere Sachläufe @e>

Iegenheit, bte Dlbroäffer auf fürjeftem 9ßege in ben ®ee

abpführen; bal ^aulabroaffer muß tn ©ruben mit

©aucßbogen oon ben feften Seftanbteilen geflärt merben,

unb Infdjjluß oon Dlbortgruben mirb nur bereinigt, roenn

im §aul fämtltche Dlborte mit Sqphon Rlofettl oerfehen

fittb. ©ie Sorteile ber Dlbleitung pm See fp&tn ^
nor roentgen gahrjelpten bap geführt, baß man Me

©olen nur ftücfroeife oerlegte, ohne auf etn ridjtigeâ

Ranalifationlneg bebacht p fein, ©al muß mit ber 3*"

nachgeholt merben. ©te bamall erfteüten ©olen ßnb

p eng unb liegen p hoch« fo t>üß meber Reiler noi$

ttcßtegenbe SBafchfüchen angefchloffen merben fönnett,

SBegen ber auf ber SBeftfeite gelegenen Seebabanftalt ift

auf Abführung bei Sthmugmaffetl in bie mehr öfttlch

gelegenen Sädhe Dlüdtfidht p nehmen. DlQe Sad|lâ|iff

ftnb nach unb nach eingebest, teilroelfe auch fotrigiert

morben. Qm SBefigebtet ßnb bte Dlbflußmengen größer,

all man fetnerptt bei Serechnung ber Seitungen nach

ben bamaligen ©rfahrungen annehmen mußte, ©ettherig«

Seoba^tungen geigten, baß bie älteren ©olen nicht 0*'

nügen. Dlul biefem ©runbe befcf)loß ber ©emeinbetM,

als erftel Stücf etner neuen ffiole tn ber SHeitbahnftraße,

eine etma 70 m lange ^ochmafferüberlaußeltung tn

formtohr 120/80 cm pm See p erfteQen, mit etnem

Roftenooranfchlag oon gr. 11,700. ffitefe Settung P
audh ben öodhmafferÜberlauf aul ber St. ©aQerßwp'

aufjunehmen, bamit bie ©ole tn ber £>auptftrafje etil'

lafiet mirb. gerner btetet bie neue ÇochroaffeileM
©elegenhett, bal öftlidje ©eilfiücf ber ©hurgauetüw
richtig p entroäffern (Roftenooranfchlag gr. 10,W
©te ©rifdjliftraße erhält ebenfaül etne neue, ttefltegenoc

Dlbroofferleitung im Roftenbetrag oon gr. 16,100. ®J"'

Itch foQ auch ©ebtet groifchen ^auptftraße unb 9#'
geleife, öftlidfj bei ^afenhahnhofel, etne neue ®ou

S40 Zlwstr. fchwetz. Hm»dw. Zettnng („Meisterdlatt")

Ausbau der kantonalen Poltzeikaserne in ZSrich.
Der Regierungsrat verlangt vom Kantonsrat einen Kredit
von 46.000 Fr. für den Ausbau des Dachstockes
der kantonalen Polizeikaserne in Zürich, zur Vermeh-
rung der Lokalitäten für den Polizetdienst.

Neubauten in der City von ZSrich. Die Stadt-
teile am Schanzengraben und an der Sihl erfahren eine
immer weitergehende Umgestaltung zu Geschästsquartieren.
Am Talacker wurde letzten Sommer der Anbau des
Hauses zum Pelikan abgetragen und im Garten neben-

an mit dem Aushub für einen Neubau begonnen. Heute
steht an dieser Stelle der Rohbau eines zweistöckigen
langgezogenen Geschäftshauses, das sich in der Höhe dem
historischen Eckhause am Pelikanplotz anpaßt und mit
diesem eine Einheit bildet. Der Neubau erhält den
Namen „Zum großen Pelikan". Er wird eine Reihe
von Magazinen und Bureaus enthalten und wird auf
den 1. Oktober bezugsfertig sein. Am Bleicherweg-
Schanzengraben geht der Ausbau des neuen Boß-
harthauses der Vollendung entgegen. Die Bretterwände
gegen die Straße sind gefallen, sodaß der Blick auf die

geräumigen Ladenlokale fällt. Der gegenüberliegende Neu
bau, der ebenfalls Geschäftsräume enthalten wirk, geht
seiner Aufrichtung entgegen. Der Zugang zur Schanzen-
grabenstraße ist nun übersichtlicher geworden, und der
Verbreiterung des Bleicherweges steht an dieser Stelle
auch nichts mehr entgegen. Am rechten Ufer ist vor der
Börse ein Stück des Schanzengrabenquais als neue Passage
geöffnet worden.

Zwischen Selnaustraße und Sihl steht nun der
Erweiterungsbau der städtischen Umformerstation. Das
Gebäude übertrifft an Höhe den älteren Bau und wird
nach oben durch einen wuchtigen Turm von rechteckigem
Grundriß abgeschlossen. Zurzeit wird am Innenausbau
und der Einrichtung von Aufzügen gearbeitet. Die Telnau-
straße ist durch eine Holzwand vollständig für den Ver-
kehr gesperrt. Eine solche Sperre von Straßen während
der Durchführung von Neu- und Umbauten ist in letzter
Zeit häufig zu beobachten. An der Ecke Selnaustraße-
Sihlstraße ist das Geschäftshaus der Kleiderfabrik Frey
im Umbau begriffen; die Arbeiten werden unter Leitung
von Architekt E. Kühn ausgeführt. Ennet der Sihl
hat sich durch den Abbruch des alten Kinos „Lichtbühne"
und der anstoßenden Häuser das Straßenbild wesentlich
verändert. Eine tiefe Baugrube hat sich aufgetan, in
der zwei Greifzangenbagger wie vorsintflutliche Üngehmer
sich vorwärtsbewegen und immer tiefer ins Erdreich ein-
greifen. Noch sind auf einer Seite die Fundamentmauern
der alten Gebäude zu sehen. In kurzer Zeit wird mit
dem Einbau der Fundationen für ein neues Geschäfts-
hauS und einen Großktno begonnen.

vaukreditvewilligungen in Winterthur. Der Große
Gemeinderat bewilligte Kredite im Betrage von 25 000
Franken für den Ausbau einer Badeanlage am Ober-
wafferkanal der Spinnerei Ntedertöß, und von 20,000
Franken für die Anlage neuer Dauerpünten.

Vergrößerung des Mäöchevheims in Winterthur.
Die Kommission des Frauenbundes für das Mädchen-
heim hat bei der Stadtverwaltung darauf hingewiesen,
daß sich das Mädchenheim seit längerer Zeit eines so

regen Zuspruches erfreut, daß wegen Platzmangel
vielfach eingehenden Gesuchen um Nachtlager nicht ent-
sprachen werden kann. Der Frauenbund, der diese

städtische Liegenschaft zum „Winkel" schon seit Jahr-
zehnten gepachtet hat, um darin das Mädchenheim zu
betreiben, stellt daher das Begehren um Ausbau des
Dachstockes. Der Stadtrat hält das Begehren für
gerechtfertigt und beantragt deshalb beim Großen Ge-
meinderat die Bewilligung des notwendigen Kredites für

eine Umbaute. Vorgesehen ist die Erstellung von drei

Zimmern in einem zusammenhängenden Ausbau auf den,

Dache. Das Dach soll teilweise zu einer Zinne aàbaut werden, damit auf diese Weise wünschenswerter
Platz für eine WSschehänge im Freien gewonnen wird
Die Zimmer werden gut ausgebaut und mit elektrischem

Licht und Waffer versehen. Laut einem Kostenvoran-
schlage des Bauamtes betragen die Bauausgaben à12,000 Franken.

Schulhausbauprojekt in Albisrieden (Zürich). M
Versammlung genehmigte verschiedene Anträge des Ge.

meinderates, worunter ein Kceditbegehren von lö.W
Franken zur Eröffnung einer Plankonkurrenz skr

einen Schulhausneubau.
Bau etuer Spar- und Leihkasse in Thun. M

der Genehmigung der Baupläne der Spar und Leihkasse

Thun ist dem Wunsche Ausdruck gegeben worden, daß

der Beginn dieses Baues im Kostenbetrag von etwa 1'/,
Millionen Franken im Interesse der Arbeitsbeschaffung
sofort erfolge.

Schulvauteu i« Luzeru. Dem Großen Ttadtra!
von Luzern beantragt der Stadlrat die Erstellung eines

neuen Schulhauses mit Turnhalle im Säligebtet; der

Bau soll mit zwei bestehenden Schulhäusern zu einer

geschlossenen vorbildlichen städtischen Anlage vereinigt
werden. Die Baukosten sollen für das Schulhaus 872M
Franken und für die Turnhalle 386,832 Fr. betragen;
es ist auch ein 2200 umfassender Turnrasen vorge-

s-hen.
Umbau des landwirtschaftlichen Institutes in Gras-

geneuve (Freiburg). Der Große Rat bewilligte 35.M
Franken für Umarbeiten im landwirtschaftlichen Institut
in Grangeneuve und Errichtung eines neuen Laborato-

riums der Milchstation.
Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) M

Gemeinde Rorschach hat durch mehrere Bachläufe Ge-

legenhett, die Abwässer auf kürzestem Wege in den Tee

abzuführen; das Hausabwasser muß in Gruben mit

Tauchbogen von den festen Bestandteilen geklärt werden,

und Anschluß von Abortgruben wird nur bewilligt, wenn

im Haus sämtliche Aborte mit Syphon Klosetts versehen

sind. Die Vorteile der Ableitung zum See haben bis

vor wenigen Jahrzehnten dazu geführt, daß man die

Dolen nur stückweise verlegte, ohne auf ein richtiges

Kanalisationsnetz bedacht zu sein. Das muß mit der Zeit

nachgeholt werden. Die damals erstellten Dolen find

zu eng und liegen zu hoch, so daß weder Keller noch

tiefliegende Waschküchen angeschlossen werden könne».

Wegen der auf der Westseite gelegenen Geebadanstalt ist

auf Abführung des Schmutzwafsers in die mehr östlich

gelegenen Bäche Rücksicht zu nehmen. Alle Bachlânfe

sind nach und nach eingedeckt, teilweise auch korrigiert

worden. Im Westgebtet sind die Abflußmengen größer,

als man seinerzeit bei Berechnung der Leitungen nach

den damaligen Erfahrungen annehmen mußte. Seitherige

Beobachtungen zeigten, daß die älteren Dolen nicht ge'

nügen. Aus diesem Grunde beschloß der Gemeinden!,

als erstes Stück einer neuen Dole in der Rettbahnstraße,

eine etwa 70 m lange Hochwasserüberlaufleitung in E>-

formrohr 120/80 em zum See zu erstellen, mit einem

Kostenvoranschlag von Fr. 11,700. Diese Leitung h«

auch den Hochwasserüberlauf aus der St. Gallerstraße

aufzunehmen, damit die Dole in der Hauptstraße ent'

lastet wird. Ferner bietet die neue HochwafserlettiMg

Gelegenheit, das östliche Teilstück der ThurgauerstM
richtig zu entwässern (Kostenvoranschlag Fr. 1üM
Die Trischlistraße erhält ebenfalls eine neue, tiefltegeä

Abwosserleitung im Kostenbetrag von Fr. 16,100.
lich soll auch das Gebiet zwischen Hauptstraße und Bah"

geletse, östlich des Hafenbahnhofes, eine neue Dole er-



9hc. 46 gnnfht. fumets, »cmbto

hatten; flogenooranfdglag gr. 7950. Tie äuSfügrung
blefer oiet Arbeiten etgnet gcg fegr gut -d£§ 5Rotganb8>
arbeit. 9tadj Slblauf ber ©infpraigefrigen unb ©rlebi«
aung allfälliger ©tnfpradgen foHen fie fofort In Angriff
genommen roerben.

gum Umbau DeS SîutgaufeS Sab tu (Slargau). TaS
flutgauS, etn oot 60 jagten burdg 2lrdgiteft3Rofer
(bem Sater non ißrofeffor SRofer) etgeUter fd^öner Sau,
genügt ben heutigen «nfpiüdgen nidgt megr. 91m beften
wäre ein Neubau; bodg fd^etnen bte Soften, bie auf jroel
Millionen granfen oeranfcglagt finb, ntd^t tragbar. Tie
norberatenben ^nganjen, bie SurgauSgefeUfdgaf't unb bie
ottë&flrgerlidje JRecgnungSfommiffion (bas SurgauS ift
gigentuir ber Sürgergemetnbe Saben), beantragen, etnen
burt^greifenben Umbau nacg ben Plänen oon 2Irdgitett
® t ö r i oom ftäbtifd^en Sauamt oorpnegmen. ®le
Soften fotlen 700,000 granfen betragen. Ter Stabtrat
Saben beantragt ber auf ben 6. gebtuar einberufenen
Drtsbfirgergemetnbe bte grunbfdglicge 3ugimmung jum
ißrcjeft Störi unb bie SeroiHigung eines SrebiteS non
30,000 gr. iu Saften beS SutgauSerneuetungSfonbS für
Me drgellung non Tetailpldnen unb Sogenberedgnungen.

©te etfte Etappe
SUtfta&tfantenma tn3ü*i$«

Set Stabtrat unterbreitet, roie gemelbet, bem Otogen
Stabtrat etneSorlage aufSReufegfegung ber Sau-
unb ÜRioeaulinien für bie Sltftabt aroifcgen fRdmi«
ftrage unb £etmplag etnerfeitS unb SRüglegaffe anber«
fettS. Tamit roirb ber SBeg geebnet gut Umgeftaltung
ehteS bebeutenben Teiles ber SUtftabt; ber Saultnten«
fegfejpng roirb fufjefgoe unb jlelberougt bte SluSfügrung
beS SrojefteS folgen, beffen 3Rittelpunfi ber Tutdg«
brudg ber 3fig*in9e*ft*ß£e nacg bem Çefmplag
bilbet. 9feS ber SBeifung beS StabtrateS feien folgenbe
gauptpunfte rotebergegeben :

Tte ältgabt metft geute foroogl tn gdbtebaultdger
toie tn oerfegrStedgnlfdger Sejtegung otelfacg fegr mtbe«

friebigenbe Sergältnige auf. Tie Strafen finb eng unb
tolnflig, bie Sebauung ift ungeorbnet unb im 2öiberfprucg
ju ben heutigen baugefetjlidgen Seftimmungen. Sielfad)
befielen überhaupt feine Sau« unb iRioeaulinten ; n>o

Saulinten oorfjanben finb, toeifen fie jumeift für bie

beutigen Sergdltnlffe ungenügenbe ibftänbe auf, unb
einer übergdglllcgen Seitung beS SetfegrS ift telnet let

iÄedjnung getragen. Tie SXuffteUung etneS neuen Sebau«

utigSplaneS mit gegfetjung non Sau« unb ÜRioeautinten für
bas ©ebtet ber Sttliftabt ift bager etn brtngenbeS Se«

bürfnis. Sie bilbet neben anbern SRafjnagmen eine roe»

fernliege ©runblage für bie Sanierung ber ültgabt. @8

barf ermattet roetben, bag nadg geftfegung ber neuen
Sau. unb Stioeaulinten allmägltdg eine ©rtieuerung ber
mitgabt im Sinne einer 11 m g e g a 11 u n g gut @ e f dg d f t § «

ftabt gerbeigefügrt roerben fann. SefonberS roidgtig ift
bte geftfegung non Sau- unb fRioeaultnten für bas recglS
ber Simmat liegenbe Teilgebiet. Tie baulichen Sergdlt«
jjiffe finb gier bebeutenb ungünftiger als in bem llnfS
ber Simmat liegenben Quartter. Segegenbe unb in Sor<
Bereitung begnblicge Sauprojefte oerlangen au&etbem etne

wfdge ISbflfirung ber SReugefialtung ber Stragenfügrung.
®ie Sauoerroaltung 1 gat beSgalb igte Stubien für bte

«bfitibetung beS SetbauungSplaneS ber 8lltftabt in erper
«mie auf ben Stabtteil redgts ber Simmat fonpntriert.
®te beabgdgtigt, bte geftf^ung ber Sau* unb iRioeau

für btefeS ©ebtet tn brei ©tappen oorjutegen.
bet geutfgen Sot läge foil bte ïieugeftaltung beS

iMdjen $eimpla§ fRämifirage unb SRüglegaffe, obergalb

aettmtfl („ayteifterblatt")

ber Dberborf« unb Steberborfgrage gelegenen DuartterS
geregelt roerben.

arrÄ unb Sioeaulinteu btefeS TeilgebteteS ber
illtgabt liegen tn ber ©tngugjone ber projeïtierten Set.
btnbungSftrage jroiftgen ^etmptag unb Stebigetplafe
(oerlüngerte 3ägtingergrage). ®tefer Strage
ommt als Teflftüdt ber öuetoerbtnbung ßetmplafe bis
Siglporte roefenllicge Sebeutung ju. Sdgon «Btof. ®r
®. ®uü gat tn fetnen Stubien für bte Überbauung beS
UetenbaegarealS btefen Stragenburdgbrudg als gortfegung
oon llraniagtage unb =btficfe ootgefegen. gm interna,
tionalen SBettberoetb für etnen SebauungSplan ber Stabt
Bütidg unb igrer Sororte unb im SBettberoetb für bte
Qberbauung beS DbmannamtSarealS routbe ber Sebau-
ungSplan btefeS ©ebteteS unb tnSbefonbere bte Ttafge.
rung bet SexblnbungSgrage ßelmplag bis Stebigerplag
gubiert unb roetter abgeflärt. Seben ber Sebeutung biefet
Strage als Dueroerbtnbung burdg bte Slltgabt unb Set--
mittlertn beS SetfegrS oom Steife 7 ins Çerj ber Sitp
ig igr SBert für bas betregenbe Quartter felbg geroor»
jugeben. Sie ergält ben ©garaïter einer roidgtigen Saben.
unb ©efdgüftSgrage unb bilbet eine Sammelltnte für ben
Setfegr aus ben freujenben unb abjroeigenben Seben-
gragen. gn ber Saultntenoorlage ig gterauf iRüdgtgt ge»

nommen, tnbem ber Saultnienabganb auf 24 m bem igen
ig. @r erlanbt bie SrgeHung einer 12 m breiten gagr<
bagn unb jroeier, je 6 m breiter, mit Säumen bepganjter
Trottoire. Tie gügrung ber Strage ig güfgg oorgefegen.
Tie gerabe glucgt in ber gortfrgung beS ßeimplageS
unb bte letcgt öglitg abgebregte gludgt in ber gortfegung
beS 3ügrlngerplage8 roetben jroifcgen Çitfdgengraben unb
9îeumarft burdg etnen Sogen mit etnem SabiuS oon
500 m oerbunben. •-,!

hieben ber SexblnbungSgrage tommt audg bem Strogen«
jug eimgr age • £>ttf dg engt aber. «Seilergraben
roefentlidge Sebeutung p. @r oermittelt ben TurrggangS«
oetfegr oom Steife 7 nasg bem Sagngof unb ben Steifen
5 unb 6. 3"fa*nmen mit ber unteren fRâmigrage unb
anberen begegenben unb in luSgdgt genommenen Straf«
fenjügen am SRanbe beS StabtfernS bilbet er eine ring«
artige SerfegrSlinie, bte gcg für bie Umgegung ber ©itg
unb bte Oberleitung beS SetfegrS tn biefe an güngigen
Stellen eignet. Ta ber genannte Strogen jug nur roenig
Quetfreujungen aufroeig, oermag er bem Sdgnelloetfegr
unb tnSbefonbere, rote geute fdgon, bem Stragenbagtt«
oetfegr ju bienen. gür bte Slusbilbung biefer SetfegrS«
Unie ig nacg ber Saultntenoorlage folgenbe ©egaltung
oorgefegen: ßetmgrage, ßirfcgengraben unbSerbtnbungS«
grage roetben etroaS nörbltdg ber geutigen ©tnmünbung
ber ^eimgrage tn ben $elmplag ju einer plagartigen
®rroeiterung mit Slbmegungen oon 70x80 m unb

fenfredgt ju etnanber gezogenen Saultnten jufammenge«

fagt. gür ben ßirfdgengraben ig jroifdgen btefer plag«

artigen ©rroeiterung unb ber glorgcfgaffe etn Saultnten«

abganb oon 30 m oorgefegen. Taburdg roirb eS möglidg,
bte gagtbagn in einer Srette oon 16 m anzulegen unb

neben ben Stragenbagngeleifen ntdgt nur beiberfettS etnen,

bem freien gagroerf.gr btenenbcn gagrgretfen, fonbern
audg nodg je etnen ipartierungägreifen ju fdgagen. Tie
Trottoire roerben je 7 m breit unb mit je etner Saum«

retge bepganjt. Sor bem ßaufe Iftedgberg ig ber Sau«

Itnienabganb auf etroa 37 mjerroeitert. 3roifdgen iReu«

marft unb Ißrebigerplag ig etn Saulintenabganb für ben

Settergraben unb ßirfcgengraben fjufammen oon 34 m

oorgefegen. Tte Saulinien gnb ber begegenben Sebauung

angepagt. groifdgen ^rebigerplog unb SRfiglegaffe ridgtet

gcg ber Saulintenabganb oon Settergraben.ßirfdgengraben

natg bem geplanten öglidgen 9lnbau ber 3entralbtbliotgef,

In beffen glucgt bie neue fübroeglidge Saulinte beS Setler«

grabenS gelegt roirb. 3Rit ber bei fpäterer Turdgfügrung

sk 4« Jllustr. schwetz. vaudw

halten; Kostenvoranschlag Fr. 7950. Die Ausführung
dieser vier Arbeiten eignet sich sehr gut -als Notstands-
arbeit. Nach Ablauf der Etnsprachefristen und Erledi-
gang allfälliger Einsprachen sollen sie sofort in Angriff
genommen werden.

Zum Umbau des Kurhauses Bade« (Aargau). Das
Karhaus, ein vor 60 Jahren durch Architekt Moser
(dem Vater von Professor Moser) erstellter schöner Bau,
genügt den heutigen Ansprüchen nicht mehr. Am besten
wäre ein Neubau; doch scheinen die Kosten, die auf zwei
Millionen Franken veranschlagt find, nicht tragbar. Die
vorberatenden Instanzen, die Kurhausgesellschaft und die
ortsbürgerliche Rechnungskommiffion (das Kurhaus ist
Eigentum der Bürgergemeinde Baden), beantragen, einen
durchgreifenden Umbau nach den Plänen von Architekt
TtSri vom städtischen Bauamt vorzunehmen. Die
Kosten sollen 700.000 Franken betragen. Der Stadtrat
Baden beantragt der auf den 6. Februar einberufenen
Ortsbürgergemeinde die grundsätzliche Zustimmung zum
Projekt Störi und die Bewilligung eines Kredites von
30,000 Fr. zu Lasten des Kurhauserneuerungsfonds für
die Erstellung von Detailplänen und Kostenberechnungen

Die erste Etappe
derAltstadtsanierung inZürich«

Der Stadtrat unterbreitet, wie gemeldet, dem Großen
Ttadtrat eine Vorlage auf Neufestsetzung der Bau-
und Niveaulinien für die Altstadt zwischen Rämi-
straße und Heimplatz einerseits und Mühlegasse ander-
setts. Damit wird der Weg geebnet zur Umgestaltung
eines bedeutenden Teiles der Altstadt; der Baulinien-
festsetzung wird sukzesfive und zielbewußt die Ausführung
des Projektes folgen, dessen Mittelpunkt der Durch-
bruch der Zähringerstraße nach dem Heimplotz
bildet. Aus der Weisung des Stadtrates seien folgende
Hauptpunkte wiedergegeben:

Die Altstadt weist heute sowohl in städtebaulicher
wie in verkehrstechnischer Beziehung vielfach sehr unbe-

friedigende Verhältnisse auf. Die Straßen find eng und
winklig, die Bebauung ist ungeordnet und im Widerspruch
zu den heutigen baugesetzlichen Bestimmungen. Vielfach
bestehen überhaupt keine Bau- und Niveaulinien; wo
Baultnten vorhanden find, weisen sie zumeist für die

heutigen Verhältnisse ungenügende Abstände auf, und
einer übersichtlichen Leitung des Verkehrs ist keinerlei
Rechnung getragen. Die Aufstellung eines neuen Bebau-
ungsplanes mit Festsetzung von Bau- und Niveaulinien für
das Gebiet der Allstadt ist daher ein dringendes Be-
dürfnis. Sie bildet neben andern Maßnahmen eine we-
sentliche Grundlage für die Sanierung der Altstadt. Es
darf erwartet werden, daß nach Festsetzung der neuen
Bau- und Niveaulinien allmählich eine Erneuerung der
Allstadt im Sinne einer Umgestaltung zur Geschäfts-
stadt herbeigeführt werden kann. Besonders wichtig ist
die Festsetzung von Bau- und Niveaulinien für das rechts
der Limmat liegende Teilgebiet. Die baulichen Verhält-
Me sind hier bedeutend ungünstiger als in dem links
der Limmat liegenden Quartier. Bestehende und in Vor-
berettung befindliche Bauprojekte verlangen außerdem eine

Me Abklärung der Neugestaltung der Straßenführung.
Die Bauverwaltung I hat deshalb ihre Studien für die

Abänderung des Verbauungsplanes der Altstadt in erster
Linie auf den Stadtteil rechts der Limmat konzentriert,
«te beabsichtigt, die Festsitzung der Bau- und Niveau
Uen für dieses Gebiet in drei Etappen vorzulegen.
M>t der heutigen Vorlage soll die Neugestaltung des

zwischen Heimplatz Rämistraße und Mühlegasse, oberhalb
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der Oberdorf- und Ntederdorfstraße gelegenen Quartiers
geregelt werden.

n
Die Bau- und Niveaulinien dieses Teilgebietes der

Ältstadt liegen in der Einflußzone der projektierten Ver-
btndungsstraße zwischen Hetmplatz und Predigerplatz
(verlängerte Zähringerstraße). Dieser Straße
ommt als Teilstück der Querverbindung Heimplotz bis
Schlporte wesentliche Bedeutung zu. Schon Prof. Dr
G. Gull hat in seinen Studien für die überbauung des
Oetenbachareals diesen Straßendurchbruch als Fortsetzung
von Uraniastraße und -brücke vorgesehen. Im interna-
tionalen Wettbewerb für einen Bebauungsplan der Stadt
Zürich und ihrer Vororte und im Wettbewerb für die
überbauung des Obmannamtsareals wurde der Bebau-
ungsplan dieses Gebietes und insbesondere die Trasfie-
rung der Verbindungsftraße Heimplatz bis Predigerplatz
studiert und weiter abgeklärt. Neben der Bedeutung dieser
Straße als Querverbindung durch die Altstadt und Ver-
Mittlerin des Verkehrs vom Kreise 7 ins Herz der City
ist ihr Wert für das betreffende Quartier selbst hervor-
zuHeben. Sie erhält den Charakter einer wichtigen Laden-
und Geschäftsstraße und bildet eine Sammellinie für den
Verkehr aus den kreuzenden und abzweigenden Neben-
straßen. In der Baulintenvorlage ist hierauf Rücksicht ge-
nommen, indem der Baultntenabstand auf 24 m bemessen
ist. Er erlaubt die Erstellung einer 12 m breiten Fahr-
bahn und zweier, je 6 m breiter, mit Bäumen bepflanzter
Trottoire. Die Führung der Straße ist flüssig vorgesehen.
Die gerade Flucht in der Fortsetzung des Heimplatzes
und die leicht östlich abgedrehte Flucht in der Fortsetzung
des Zähringerplatzes werden zwischen Hirfchengraben und
Neumarkt durch einen Bogen mit einem Radius von
500 m verbunden.

Neben der Verbindungsstraße kommt auch dem Straßen-
zug Heimstraße -Hirschengraben-Seilergraben
wesentliche Bedeutung zu. Er vermittelt den Durchgangs-
verkehr vom Kreise 7 nach dem Bahnhof und den Kreisen
5 und 6. Zusammen mit der unteren Rämistraße und
anderen bestehenden und in Aussicht genommenen Straf-
senzügen am Rande des Stadtkerns bildet er eine ring-
artige Verkehrslinie, die sich für die Umgehung der Cny
und die Überleitung des Verkehrs in diese an günstigen
Stellen eignet. Da der genannte Straßenzug nur wenig
Querkreuzungen aufweist, vermag er dem Schnellverkehr
und insbesondere, wie heute schon, dem Straßenbahn-
verkehr zu dienen. Für die Ausbildung dieser Verkehrs-
linte ist nach der Baulintenvorlage folgende Gestaltung
vorgesehen: Hetmstraße, Hirschengraben und Verbtndungs-
straße werden etwas nördlich der heutigen Einmündung
der Heimstraße in den Heimplatz zu einer platz artig en

Erweiterung mit Abmessungen von 70><80 m und

senkrecht zu einander gezogenen Baultnten zusammenge-

faßt. Für den Hirschengraben ist zwischen dieser platz-

artigen Erweiterung und der Florhofgasse ein Baultnten-
abstand von 30 m vorgesehen. Dadurch wird es möglich,
die Fahrbahn in einer Brette von 16 m anzulegen und

neben den Straßenbahngeletsen nicht nur beiderseits einen,

dem freien Fahrverk.hr dienenden Fahrstretfen. sondern

auch noch je einen Parkierungsstreifen zu schaffen. Die

Trottoire werden je 7 m breit und mit je einer Baum-

reihe bepflanzt. Vor dem Hause Rechberg ist der Bau-
ltntenabstand auf etwa 37 mZerwettert. Zwischen Neu-

markt und Predigerplatz ist ein Baultntenabstand für den

Seilergraben und Hirschengraben (zusammen von 34 m

vorgesehen. Die Baultnien find der bestehenden Bebauung

angepaßt. Zwischen Predigerplotz und Mühlegaffe richtet

sich der Baultntenabstand von Setlergraben-Hirschengraben

nach dem geplanten östlichen Anbau der Zentralbibliothek,

in dessen Flucht die neue südwestliche Baulinie des Seiler-

grabens gelegt wird. Mit der bei späterer Durchführung


	Bau-Chronik

